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1 Ausgangslage 

Mit der neuen Rechnungslegung nach dem Harmonisierten Rechnungslegungsmodell für die Kan-
tone und Gemeinden HRM2 soll die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechend dargestellt werden. Im § 179 des Gemeindegesetzes vom 20. April 2015 
(GG; LS 131.1) wurden Bestimmungen zur Erstellung der Eingangsbilanz erlassen. 

Für den transparenten Ausweis der Überleitung der Bilanzwerte auf die neuen HRM2-Bilanzkonten 
und der Ergebnisse der Neubewertungen ist gemäss § 180 GG ein Bilanzanpassungsbericht zu 
erstellen. 

Mit dem Bilanzanpassungsbericht erhalten der Gemeindevorstand, die Rechnungsprüfungskom-
mission und die finanztechnische Prüfstelle (Revisionsstelle) ein umfassendes und vollständiges 
Bild der vorgenommenen Anpassungen.  

Der vorliegende Bericht erläutert die Veränderungen, die sich per 1. Januar 2019 durch die An-
wendung der neuen Rechnungslegungsgrundsätze auf die Bilanz ergeben. Er enthält insbeson-
dere die HRM2-Eingangsbilanz per 1. Januar 2019 sowie die genehmigten Übertragungen vom 
Finanz- ins Verwaltungsvermögen im Rahmen von § 49 Abs. 2 bis 4 der Gemeindeverordnung 
(VGG; LS 131.11). 

Durch die Änderung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind Neubewertungen von Ver-
mögen und Verpflichtungen vorzunehmen. Dies bedeutet, dass nach § 179 Abs. 1 GG mit dem 
Übergang auf das HRM2 per 1. Januar 2019 das Finanzvermögen nach Verkehrswerten und die 
Rückstellungen und Rechnungsabgrenzungen nach Nominalwerten neu zu bewerten sind. Insbe-
sondere sind dabei die Abgrenzungen der Ressourcenzuschüsse und Ressourcenabschöpfungen 
gemäss § 119 Abs. 2 GG für zwei Jahre in die Eingangsbilanz aufzunehmen, wenn der Ressour-
cenausgleich zeitlich abgegrenzt wird. 

Das Gemeindegesetz gibt zum Umgang mit dem Verwaltungsvermögen zwei Möglichkeiten vor. 
Gemäss § 179 Abs. 1 lit. c GG kann eine Neubewertung des Verwaltungsvermögens vorgenom-
men werden bzw. kann gemäss § 179 Abs. 2 auf die Neubewertung des Verwaltungsvermögens 
verzichtet werden kann. 

Gemäss Beschluss der Gemeindeversammlung vom 4. Juni 2018 hat das Budgetorgan entschie-
den, das Verwaltungsvermögen beim Übergang nicht neu zu bewerten (Beilage 3). 

2 Verfahren 

Als Basis für die Erstellung der Eingangsbilanz dient die durch den Gemeindevorstand genehmigte 
und durch die Prüfstelle revidierte Jahresrechnung 2018. Die Jahresrechnung 2018 wurde vom 26. 
März bis 29. März 2019 von der Prüfstelle BDO AG, Schiffbaustrasse 2, 8031 Zürich revidiert und 
zur Annahme empfohlen. 

Die Abteilung Finanzen erstellt den Bilanzanpassungsbericht. Der Gemeindevorstand genehmigt 
den Bilanzanpassungsbericht. Die Prüfstelle prüft diesen und hält die Ergebnisse in einem Prüfbe-
richt fest. 

Der Bilanzanpassungsbericht war bis zum 31. August 2019 dem Gemeindeamt, Abteilung Gemein-
definanzen, vollständig in digitaler Form einzureichen. Aufgrund von Korrekturen, ist die neue Fas-
sung des Berichtes bis zum 31. Januar 2020 dem Gemeindeamt erneut einzureichen. Eine Prüfung 
des Bilanzanpassungsberichts durch die Prüfstelle ist nicht notwendig, jedoch ist sie über die Kor-
rekturen zu informieren. 

Der vollständige Bilanzanpassungsbericht umfasst: 

 den Beschluss des Gemeindevorstands über den Bilanzanpassungsbericht 

 den Bilanzanpassungsbericht mit 

 der Überleitungstabelle und erläuternden Hilfstabellen, 

 die Beschlüsse bei allfällligen Überführungen von Vermögenswerten vom Finanz- ins Ver-
waltungsvermögen und 

 den Beschluss über die Neubewertung des Verwaltungsvermögens sowie 

 den Prüfbericht der Prüfstelle. 
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Für die Prüfung sind zusätzlich die folgenden Unterlagen einzureichen:  

 das Restatement-Tool oder eigene Unterlagen zur Ermittlung des Verwaltungsvermögens, 

 die Schlussbilanz per 31.12.2018 inkl. der Abschreibungstabelle. 

Das Gemeindeamt kann eine Überprüfung des Bilanzanpassungsberichts vornehmen und von der 
Gemeinde Korrekturen verlangen. 

Zudem ist der Bilanzanpassungsbericht dem Bezirksrat einzureichen und der Gemeindevorstand 
informiert die Rechnungsprüfungskommission über die Bilanzanpassung und stellt ihr diesen zu. 
Die Rechnungsprüfungskommission nimmt den Bericht zur Kenntnis. Es findet keine finanzpoliti-
sche Prüfung statt.  

 

 

3 Bilanzierung und Bewertung 

3.1 Bilanzierungsgrundsätze 

Mit den Bilanzierungsgrundsätzen wird festgelegt, ob ein Sachverhalt zu einem Vermögenszugang 
(Aktivierung) oder zum Ausweis einer neuen Verpflichtung (Passivierung) führt. 

Vermögenswerte werden bilanziert, wenn 

a. sie einen künftigen wirtschaftlichen Nutzen hervorbringen oder ihre Nutzung zur Erfüllung öf-
fentlicher Aufgaben vorgesehen ist und 

b. ihr Wert verlässlich ermittelt werden kann. 

Verpflichtungen werden bilanziert, wenn 

a. ihr Ursprung in einem Ereignis der Vergangenheit liegt, 

b. ihre Erfüllung sicher oder wahrscheinlich zu einem Mittelabfluss führen wird und 
c. ihr Wert verlässlich ermittelt werden kann. 

Die Bildung von Rückstellungen erfolgt nur, wenn sie die Wesentlichkeitsgrenze übersteigen. Mit 
Beschluss vom 14. Juni 2017 hat der Gemeindevorstand die Aktivierungs- und Wesentlichkeits-
grenze bei Fr. 50'000 festgelegt (GRB 2017/56). 

3.2 Bewertungsgrundsätze 

Während die Bilanzierungsgrundsätze die Frage beantworten, ob ein Sachverhalt in der Bilanz 
auszuweisen ist, legen die Bewertungsgrundsätze fest, mit welchem Wert die Position in der Bilanz 
zu erscheinen hat. 

Positionen des Finanzvermögens werden zum Verkehrswert bilanziert (§ 131 GG, § 23 VGG, An-
hang 2 Ziff. 1 VGG). 

Positionen des Verwaltungsvermögens werden zum Anschaffungswert abzüglich der Abschreibun-
gen bilanziert (§§ 131 und 132 GG, §§ 25 ff. VGG, Anhang 2 Ziff. 4 VGG). 

Das Fremdkapital wird zum Nominalwert bewertet (§ 29 VGG). 

3.3 Gliederung der Bilanz nach HRM1 und HRM2 

Mit der Einführung der neuen Rechnungslegung sind auch Änderungen in der Gliederung der Bi-
lanz verbunden. Die neue Struktur ist mit dem Harmonisierten Rechnungslegungsmodell der Kan-
tone und Gemeinden auf Kontoebene abgestimmt. Dadurch ist die interkantonale und interkom-
munale Vergleichbarkeit gewährleistet. 

In den beiden nachfolgenden Tabellen sind die strukturellen Veränderungen der Bilanz dargestellt: 
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Gliederung der Aktiven 

HRM1 HRM2 

1 Aktiven 1 Aktiven 

10 Finanzvermögen 10 Finanzvermögen 

100 Flüssige Mittel 100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 

101 Guthaben 101 Forderungen 

102 Anlagen 102 Kurzfristige Finanzanlagen 

103 Transitorische Aktiven 104 Aktive Rechnungsabgrenzungen (RA) 

  106 Vorräte und angefangene Arbeiten 

  107 Finanzanlagen 

  108 Sachanlagen Finanzvermögen 

  109 Forderungen gegenüber Fonds im Fremdkapital 

11 Verwaltungsvermögen 14 Verwaltungsvermögen 

114 Sachgüter 140 Sachanlagen Verwaltungsvermögen 

  142 Immaterielle Anlagen 

115 Darlehen und Beteiligungen 144 Darlehen 

  145 Beteiligungen, Grundkapitalien 

116 Investitionsbeiträge 146 Investitionsbeiträge 

117 Übrige aktivierbare Ausgaben   

12 Spezialfinanzierungen   

13 Bilanzfehlbetrag   

 

Gliederung der Passiven 

HRM1 HRM2 

2 Passiven 2 Passiven 

20 Fremdkapital 20 Fremdkapital 

200 Laufende Verbindlichkeiten 200 Laufende Verbindlichkeiten 

201 Kurzfristige Schulden 201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 

203 Verpflichtungen für Sonderrechnungen   

205 Transitorische Passiven 204 Passive Rechnungsabgrenzungen (RA) 

204 Rückstellungen 205 Kurzfristige Rückstellungen 

202 Langfristige Schulden 206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 

  208 Langfristige Rückstellungen 

  209 Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im  
Fremdkapital 

21 Verrechnungen   

210 Steuern Rechnungsjahr   

212 Steuern früherer Jahre   

213 Verzugszinsen   

214 Quellensteuern   

215 Nach- und Strafsteuern   

216 Steuerausscheidungen und pauschale  
Steueranrechnungen 

  

217 Verschiedene Steuern und Abgaben   

218 Übrige Verrechnungskonten   

219 Abschluss Verrechnungen   

22 Spezialfinanzierungen   

228 Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen   

23 Eigenkapital 29 Eigenkapital 

  290 Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 

  291 Fonds im Eigenkapital 

  292 Rücklagen der Globalbudgetbereiche 

  293 Vorfinanzierungen 

  294 Finanzpolitische Reserve 

  295 Aufwertungsreserve (Einführung HRM2) 

  296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen 

239 Eigenkapital 299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 
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4 Übertragungen vom Finanz- ins Verwaltungsvermögen 

Mit der Erstellung der Eingangsbilanz ist gemäss § 49 Abs. 2 bis 4 VGG in engem Umfang eine 
Bilanzbereinigung vorzunehmen. Dabei ist die Zuordnung der Vermögenswerte zum Finanz- oder 
Verwaltungsvermögen zu prüfen. Die korrekte Zuordnung der Vermögenswerte ist aus kreditrecht-
licher und wirtschaftlicher Sicht wichtig.  

Vermögenswerte, die aufgrund eines Beschlusses einer öffentlichen Aufgabe dienen und irrtümlich 
im Finanzvermögen bilanziert sind, sind bei der Erstellung der Eingangsbilanz ins Verwaltungsver-
mögen zu überführen.  

Im Rahmen dieser Bilanzbereinigung werden folgende Vermögenswerte vom Finanz- ins Verwal-
tungsvermögen überführt (Beträge in Fr.) Der Zugang dieser Vermögenswerte im Verwaltungsver-
mögen ist in der Überleitungstabelle ersichtlich. Die Überführung der Aktien Zürichsee-Schifffahrts-
gesellschaft beruht auf der Vorgabe des Gemeindeamtes im Schreiben vom 15. Dezember 2017. 

HRM1-
Konto 

Bezeichnung Buchwert HRM1 
31.12.2018 

1021.01 Zürichsee-Schifffahrtsgesellschaft ZSG 0.00 

1021.01 Bergbahnen Tschiertschen AG 0.00 

1021.01 Luftseilbahn Adliswil – Felsenegg LAF AG 0.00 

1021.02 Anteilscheine Genossenschaft Hoch-Etzel 0.00 

1021.02 Anteilscheine Baugenossenschaft Rüschlikon 13'000.00 

1021.02 Anteilscheine Radio- und Fernsehgenossenschaft Zürich RFZ 200.00 

 

 

5 Abgrenzung des Ressourcenausgleichs 

Die Grundsätze der Rechnungslegung sehen vor, dass die Gemeinden den Ressourcenausgleich 
gemäss § 119 Abs. 2 GG zeitlich abgrenzen können. Ob eine zeitliche Abgrenzung des Ressour-
cenausgleichs vorgenommen wird, wird vom Gemeindevorstand der politischen Gemeinde festge-
legt. 

Der Gemeindevorstand hat gemäss Beschluss vom 22. Mai 2019 entschieden, auf die Abgrenzung 
des Ressourcenausgleichs zu verzichten. In der Eingangsbilanz sind somit keine zeitlichen Ab-
grenzungen für den Ressourcenausgleich berücksichtigt. 

 

6 Umwandlung der Zweckverbände 

Mit Einführung des eigenen Verbandshaushalts bei den Zweckverbänden sind die Vermögens-
werte, die bei den Verbandsgemeinden als Investitionsbeiträge bilanziert waren, auf den Zweck-
verband zu übertragen und in dessen Bilanz zu aktivieren. Die Überführung erfolgt im Sinne einer 
Sacheinlage. Die Verbandsgemeinden erhalten im Gegenzug eine Beteiligung und/oder ein Darle-
hen des Zweckverbands.  

Nachfolgende Zweckverbände, an denen die Gemeinde angeschlossen ist, führen per 2019 einen 
eigenen Haushalt ein. Die Beteiligungswerte sind in die Eingangsbilanz aufgenommen worden. 

Zweckverband Beteiligung und/oder Darlehen Buchwert HRM2 
1.1.2019 

Keiner Beteiligung 0.00 
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Folgende Zweckverbände, an denen die Gemeinde angeschlossen ist, führen nach 2019 einen 
eigenen Haushalt ein: 

Name Zweckverband 

Zweckverband Gemeinderechtspflege Kilchberg – Rüschlikon 

Zweckverband Sekundarschule Kilchberg – Rüschlikon 

Sicherheitszweckverband 

Zweckverband ARA Thalwil 

Zweckverband Sonderschulen im Bezirk Horgen HPS 

Zweckverband Soziales Netz Bezirk Horgen SNH 

Zweckverband Zivilschutz Zimmerberg 

Zweckverband Zürcher Planungsgruppe  

Zweckverband Berufswahlschule Bezirk Horgen 

Zweckverband Seewasserwerk TRKL (Thalwil, Rüschlikon, Kilchberg, Langnau) 

Zweckverband Schulpsychologischer Dienst Horgen 

Zweckverband Kehrichtverwertung im Bezirk Horgen 

7 Eingangsbilanz per 1. Januar 2019 

Nach der Umsetzung der notwendigen Anpassungen zeigt die Eingangsbilanz per 1. Januar 2019 
nachfolgendes Bild (Beträge in Fr.). 

Die Details zu den Umgliederungen, den Übertragungen vom Finanzvermögen ins Verwaltungs-
vermögen, den Neubewertungen von Finanz- und Verwaltungsvermögen, der Rückstellungen und 
Rechnungsabgrenzungen sowie den Erläuterungen dazu sind aus der beiliegenden Überleitungs-
tabelle und den Hilfstabellen ersichtlich (Beilage 1). 

Die Neubewertungsreserve Finanzvermögen und die Aufwertungsreserve des allgemeinen Haus-
halts werden beim Rechnungsabschluss 2019 mit dem Bilanzüberschuss verrechnet. Die Aufwer-
tungsreserven der Eigenwirtschaftsbetriebe werden zum gleichen Zeitpunkt mit den entsprechen-
den Spezialfinanzierungskonten im Eigenkapital verrechnet. 

Aktiven 

HRM1- 
Konto 

Bezeichnung Buchwert HRM1 
31.12.2018 

  HRM2- 
Konto 

Bezeichnung Buchwert HRM2 
1.1.2019 

1 Aktiven 114'789'791.80   1 Aktiven 126'933'011.33 

10 Finanzvermögen 112'994'491.80   10 Finanzvermögen 125'124'511.40 

100 Flüssige Mittel 60'822'852.63  100 Flüssige Mittel und kurzfristige  
Geldanlagen 

60'822'852.63 

101 Guthaben 4'832'488.78  101 Forderungen 11'562'317.33 

102 Anlagen 46'816'921.20  102 Kurzfristige Finanzanlagen 0.00 

103 Transitorische Aktiven 522'229.19  104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 
(RA) 

522'229.19 

    106 Vorräte und angefangene  
Arbeiten 

31'527.25 

    107 Finanzanlagen 3'554'100.00 

    108 Sachanlagen Finanzvermögen 48'631'485.00 

    109 Forderungen gegenüber Fonds 
im Fremdkapital 

0.00 

11 Verwaltungsvermögen 1'795'300.00   14 Verwaltungsvermögen 1'808'499.93 

114 Sachgüter 1'115'200  140 Sachanlagen Verwaltungsver-
mögen 

1'170'036.90 

115 Darlehen und Beteiligungen 0.00  142 Immaterielle Anlagen 0.00 

116 Investitionsbeiträge 680'100.00  144 Darlehen 0.00 

117 Übrige aktivierbare Ausgaben 0.00  145 Beteiligungen, Grundkapitalien 13'200 

    146 Investitionsbeiträge  625'263.03 

12 Spezialfinanzierungen 0.00        

13 Bilanzfehlbetrag 0.00        
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Passiven 

HRM1- 
Konto 

Bezeichnung 
Buchwert HRM1 

31.12.2018 
  

HRM2- 
Konto 

Bezeichnung 
Buchwert HRM2 

1.1.2019 

2 Passiven -114'789'791.80   2 Passiven 126'933'011.33 

20 Fremdkapital -35'610'218.40   20 Fremdkapital 
-44'516'397.63 

 

200 Laufende Verpflichtungen -13'466'797.63  200 Laufende Verbindlichkeiten -21'933'555.81 

201 Kurzfristige Schulden 0.00  201 Kurzfristige Finanzverbindlich-
keiten 

-28'699.11 

203 Verpflichtungen für  
Sonderrechnungen 

-435'837.74  204 Passive Rechnungs- 
abgrenzungen (RA) 

-677'123.68 

205 Transitorische Passiven -677'123.68  205 Kurzfristige Rückstellungen -717'408.00 

204 Rückstellungen -456'108.00  206 Langfristige Finanzverbindlich-
keiten 

-20'545'652.24 

202 Langfristige Schulden -20'574'351.35  208 Langfristige Rückstellungen 0.00 

    209 Verbindlichkeiten gegenüber 
Fonds im Fremdkapital 

-613'958.79 

21 Verrechnungen -1'736'929.63        

210 Steuern Rechnungsjahr 0.00     

212 Steuern früherer Jahre 0.00     

213 Verzugszinsen 0.00     

214 Quellensteuern 0.00     

215 Nach- und Strafsteuern 0.00     

216 Steuerausscheidungen und  
pauschale Steueranrechnung 

0.00     

217 Verschiedene Steuern und  
Abgaben 

-1'736'929.63     

218 Übrige Verrechnungskonten 0.00     

219 Abschluss Verrechnungen 0.00     

22 Spezialfinanzierungen -8'324'512.15        

228 Verpflichtungen für  
Spezialfinanzierungen 

-8'324'512.15     

23 Eigenkapital -69'118'131.62   29 Eigenkapital -82'416'613.70 

239 Eigenkapital 0.00   290 Spezialfinanzierungen im  
Eigenkapital 

-7'954'076.25 

    291 Fonds im Eigenkapital -192'314.85 

    292 Rücklagen der  
Globalbudgetbereiche 

0.00 

    293 Vorfinanzierungen 0.00 

    294 Finanzpolitische Reserve 0.00 

    295 Aufwertungsreserve  
(Einführung HRM2) 

261'300.07 

    296 Neubewertungsreserve  
Finanzvermögen 

-5'413'391.05 

        299 Bilanzüberschuss -69'118'131.62 
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Ausgeschiedene Anlagen 

Im Rahmen der Neubewertung des Verwaltungsvermögens und der Beurteilung der Investitionen 
seit 1986 wurden folgende Investitionsausgaben bzw. Anlagen ausgeschieden und nicht in die 
Eingangsbilanz übernommen. 

 

Bezeichnung Begründung Betrag 

Amortisierte Darlehen   

Darlehen, Zürichsee-Schifffahrtsgesellschaft (ZSG)  -136'500.00 

Darlehen, Turnverein Rüschlikon  -55'200.00 

Darlehen, Tennisclub Rüschlikon (1996/2007)  -50'000.00 

Darlehen, Skiclub Rüschlikon  -1'500.00 

Darlehen, Stiftung Wohnungsbau I+II  -81'299.00 

Darlehen, Stiftung Wohnungsbau Feldimoos I+II  -356'665.00 

Darlehen, Stiftung Wohnungsbau Schoenenstr. 44  -284220.00 

Darlehen, Seespital Kilchberg 2013 und 2014 nicht über IR amortisiert 30'600.00 

   

Informatikanlagen und Telefonanlagen welche er-
setzt wurden 

 
 

Informatikanlagen Gemeindehaus der Jahre 

1984-1987, 1991/1992, 1998/2000, 2003, 2007, 2011 

 
2'226'049.65 

Telefonanlage Gemeindehaus 1985/1986  176'638.60 

Primarschule Dorf, EDV Hardware  69'281.60 

Primarschule Moos, EDV Hardware  71'049.00 

Oberstufenschule Dorf, Hardware  50'296.95 

Vernetzung Schulhardware 2002+2006  204'731.05 

Primarschule Dorf, Visualizer  62'316.05 

   

Anlagen Sicherheit, welche gemäss Leiter Sicher-
heit ersetzt wurden 

 
 

Feuerwehr, Neuuniformierung  182'380.15 

Feuerwehr, Öl- und Chemiewehr, Fahrzeug  447'779.55 

Feuerwehr, Anschaffung von Funkempfängern  71'581.40 

Feuerwehr, Atemschutzfahrzeug  116'428.10 

Feuerwehr, Tanklöschfahrzeug  409'326.15 

Gemeinde- und Feuerwehr-Funkanlage  83'453.40 

SZV Kilchberg-Rüschlikon, Fahrzeuge   -20'550.35 

Mobilien, 2 Hand-& 2 Mobilfunkgeräte inkl.Zubeh.  15'029.55 

Gemeindehaus, Sicherheitskonzept Geräte wurden ausgetauscht 35'959.65 

   

Anlagen Tiefbau/Werke, welche gemäss Leiter 
Tiefbau/Werke ersetzt wurden 

 
 

Lieferwagen und Anhänger  94'265.00 

Werkfahrzeuge 1998/1991  166'312.75 

Wischmaschine  148'200.00 

Mercedes 310  92'300.00 

Fahrzeuganschaffungen 2001/2005  272'568.25 
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Erneuerte Anlagen   

Bootshabe, Sanierung und Erweiterung 1982-1987 Generalsanierung 2015ff   1'249'775.45 

Bootshabe, Dachsanierung 1995 Generalsanierung 2015ff 99'470.40 

Primarschule Dorf, Umbau UG Generalsanierung 2018 89'812.95 

Primarschule Dorf, wärmetechnische Massnahmen Generalsanierung 2018 370'432.60 

Turnhalle Dorf, Sanierung 1992 Ersetzt durch Neubau Gulliver 243'069.00 

Seeuferanlagen Marbach&Suntenau, Beleuchtung Generalsanierung 2015ff 79'507.05 

Primarschulhaus Moos, Gesamterneuerung, Dachsa-
nierung 1986-1994 

Generalsanierung 2016ff 
4'142'992.35 

4 Überwachungskameras Oetikergut Ersetzt 2014 gemäss Leiter Hochbau 44'731.35 

Oetikergut, Innenrenovation 1991-1993  1'995'391.60 

Gemeindehaus, Geschirrspüler Ersetzt 6'505.30 

Bahnhofstrasse 26, Vergrösserung Garagentore Gebäude wurde 2016 grundsaniert 70'850.50 

   

Verkauft   

Aktien Opernhaus, 2 Stück, NW je Fr. 900.--  6'000.00 

Aktien, Südostbahn SOB  -2.00 

Anteilschein, Radio-/Fernsehgenossenschaft Zürich, 
4 Stück 

 
-200.00 

Langhaldenstrasse, Landtausch, Park im Grünen, 
Verkauf Migrosgenossenschaftsbund 

Landtausch 
-369'714.95 

Kabelnetz, Satelliten- Empfangsstation, Anschluss 
Kabelfernsehen 

Anlage wurde verkauft 
60'000.00 

Antennenanlage, Verkauf   -1'056'500.00 

Primarschulhaus Moos, Hochdruckreiniger Verkauft bei Ausgliederung der FM Dienstleistungen  4'676.60 

Primarschulhaus Moos, Laubsauger Verkauft bei Ausgliederung der FM Dienstleistungen 5'547.85 

Primarschulhaus Moos, Fassadenreinigungsgerät 
Carbon 

Verkauft bei Ausgliederung der FM Dienstleistungen 
5'375.40 

Primarschulhaus Moos, Anschaffung Kehrsaugma-
schine 

Verkauft bei Ausgliederung der FM Dienstleistungen 
14'000.00 

Primarschulhaus Moos, Rasentraktor inkl. Schnee-
räumung 

Verkauft bei Ausgliederung der FM Dienstleistungen 
9'300.00 

   

Nicht realisiert oder nicht werthaltig   

Kunsteisbahn Brand, Überdachung, Planung Nicht realisiert 24'210.00 

Kunsteisbahn Thalwil, Beitrag Nicht werthaltig 40'800.00 

Harmonisiertes Rechnungsmodel HRM2 2013 Nicht werthaltig aufgrund verzögerter Einführung  2'450.00 

Beschriftungskonzept CI Tiefbau Nicht werthaltig 25'958.10 

Verkehrs- und Parkierungskonzept 2012 Nicht umgesetzt 125'933.95 

AG Belvoir Rüschlikon, Beitrag Sanierung 1997 Nicht werthaltig 192'000.00 

AG Belvoir Rüschlikon, Beitrag Sanierung 2000 Nicht werthaltig 70'529.10 

Schulhaus Dorf, Schulraumentwicklungsstudie Überholt gemäss Leiterin Schule 121'204.05 

Schulhaus Oberstufe, Malerarbeiten Nicht werthaltig 8'035.20 

Kinderhaus Wurde nicht realisiert 17'068.50 

Redesign (Internet, Logo, etc.) ICT Nicht werthaltig 68'618.00 
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Dienstleistung wurde ausgelagert   

Einkauf in Vermessungsdaten RAV  38'372.50 

Planungsausgaben, Grundbuchverm., Revision amtl. 
Vermessung 

 
1'220'613.15 

   

   

Finanz- anstelle Verwaltungsvermögen   

Nidelbadstrasse 41 

Umbau, Schülergarten, Akustikmassnahmen, Heiz-
kessel 

Finanzvermögen 

205'461.00 

Seerestaurant Tracht 

Dach über Anlieferung, Neumöblierung Aussenbe-
reich, Küche, Sanitärb., Ofen, Terrasse, Umzäunung 
& Bepflanzung, Sonnenstoren und Sonnenschirme, 
Werterhaltungsmassnahmen, Kombisteamer 

Finanzvermögen 

429'212.14 

Alte Landstrasse 34, Sanierung Notwohnung Finanzvermögen 12'957.50 

Weingartenstrasse 10, Gesamtsanierung Finanzvermögen 3'837.25 

Verkauf Liegenschaft Seestrasse 21 (Rohbau) Finanzvermögen -1'313'715.45 

   

Diverses   

Ersatzabgaben Schutzraumbauten Durchlaufende Beiträge 0.00 

Ersatzabgaben Parkplätze Durchlaufend 0.00 

Staatsbeiträge ohne weitere Definition Keine weiteren Angaben vorhanden -38'071.00 

Staatsbeitrag, Ersatz Kanalisation Keine weiteren Angaben vorhanden -26'220.00 

Staatsbeiträge, Anteil Merisbrunnen Keine weiteren Angaben vorhanden -1'011.50 

Staatsbeiträge, Gebäudeversicherung Subventionen Keine weiteren Angaben vorhanden -17'442.00 

Staatsbeitrag, Park im Grünen Keine weiteren Angaben vorhanden -3'133.00 

Staatsbeitrag, Gen. Wasserversorgung Keine weiteren Angaben vorhanden -3'156.00 

Rückerstattungen (Baudirektion Kt. ZH) Keine weiteren Angaben vorhanden -265'000.00 

Grundeigentümerbeiträge  Keine weiteren Angaben vorhanden -340.00 

Sport-Toto Beitrag 1995  Zweck nicht zuordenbar -100'000.00 

Übertrag in Laufende Rechnung  395'557.40 

 

Total  12'346'362.84 

 


